
Schüler entwerfen Tlaumh äuset
Die Architektenkammer NRW startet das Projekt,,Architektur macht GrundSchule!". Damit wi[[ sie Kinder für die

Gestaltung lebenswerter Wohnräume begeistern. Die Max-Schule hat das neue LehrmateriaIgetestet.
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Die Schü[er der vierten Klasse haben ihre fraumhäuser gemalt. Das Projekt ,,Architektur macht GrundSchule!" sott füt

Abwechslung im Nachmittagsunterricht an den Canztagsschulen sorgen.

Sachkunde genauso wie in den
Kunstunterricht."

Über die Osterferien hatten die
Schüler denAuftrag, Bauwerke, die
ihnen interessant vorkamen, zu fo-
tografieren oder zu malen. Jetzt
hängen sie alle an einer großen
Pinnwand: Opas Landhaus, Kir-
chen und im Dubaiurlaub gesichte-
te Wolkenkratzer. Lukas (9) aus der
vierten ICasse hat die Gehry-Bau-
ten fotografiert, sein Freund Daniel
(10) eine Bibliothek im italieni-
schen Bergamo. ,,Die Kinder haben
zielsicher architektonisch interes-
sante Gebäude ausgewählt und
konnten deren Besonderheiten
auch genau benennen", freut sich
Lehrerin Irmhilt Zeilhofer. Die Kin-
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Architektur füt Kinder
Mit dem Projekt,,KidS - Kammer
in der 5chule" erreichte die Archi-
tektenkammer bisher mehr als'1000 nordrhein-westfälische
Schüler in rund 40 Schulen. NRW-

Schulministerin Barbara Som-
mer ist Schirmherrin des Projekts.
Das Kindersachbuch,,Achtung,
fertig, Baustelle" ist im Cersten-
berg Verlag erschienen und im
BuchhandeI zu kaufen.
Weitere Informationen gibt es

im lnternet unter www.architek-
tur-macht-schu [e.de

der sagen, die Aufgabe habe 51

gemacht - selbst in den Ferien.
Gestern durften die Viertkläsr

dann ihre eigene Kreativität ent
ten und ihr Traumhaus malen. .

neunjährige Johanna wünscht s

einen Wellnessbereich und eir
Aussichtsturm, während sich
zehnjährige Max einen Hubschr
berplatz auf sein Dach malt. Kör
lobt die Gestaltungsfreude der I
der: ,,Wenn meine Schüler sp?

das Leben und Bauen in der St
gestalten, wird Düsseldorf sict
lich keine Betonwüste. Die Erf
rungen aus dem Projekt sollen d
beitragen, dass sich die Kinder s

ter an größere Gestaltungsaul
benheranwagen."
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Kindern und Jugendlichen ein Ge-
spür für ihre gebaute Umwelt zu
vermitteln - darauf zielt das Projekt
,,KidS - Kammer in der Schule" der
Architektenkammer Nordrhein-
Westfalen, das vom Ministerium für
Schule und Weiterbildung des Lan-
des NRW unterstützt wird. Seit
I5Jahren schon schickt die Kam-
mer pädagogisch geschulte Archi-
tekten an weiterfuhrende Schulen,
um den Schülern die Gestaltung
von Wohnräumen näherzubrin-
gen. Ietzt kommt das Projekt auch
in die Grundschule.

,,Wir wollen die Kreativität der

,,Das lehrmatedal passt in
den Mathe-, Sachkunde- und

Kunstunterdcht"

Grundschüler frühzeitig anregen",
sagt der Präsident der Architekten-
kammer, Hartmut Miksch. Für ,,Ar-
chitektur macht GrundSchule!" hat
die Architektenkammer eigens
neues Lehrmaterial entwickelt. Der
Film ,Von Märchenschlössern und
Traumhäusern" zeigt Schritt für
Schritt, wie ein Haus entsteht. Auf
einem ähnlichen Konzept beruht
das Kinderbuch ,,Achtung, fertig,
Baustelle!", das für den Deutschen
Jugendliteraturpreis nominiert ist.
Für alle, die es noch genauerwissen
wollen, informiert das Buch auf
ausklappbaren Seiten über die Ar-
beit der Architekten - rund um Sta-
tik, Fassadengestaltung und Kos-
tenpläne.

Die Düsseldorfer Max-Schule in
der Altstadt durfte das Lehrmateri-
aI vor Ostern zuerst testen. Schul-
leiterin Daniela Körber hat den
Film vor allen 108 Schülern gezeigt
und befindet: ,,Das Lehrmaterial
eignet sich fur Kinder von der ers-
ten bis zur vierten Klasse. Es passt
zu den Fächern Mathematik und


